
59. JUNI 2023
F R E I T A G Lokales

S p o r t

Achim. Der Star des Abends sollte eigentlich
ein anderer sein: Klaus Filbry, Geschäftsfüh-
rer von Werder Bremen, war als Gastredner
beim Achimer Wirtschaftsforum angekün-
digt und auch erschienen. Er hielt bei der Ver-
anstaltung am Mittwochabend einen Vortrag
über die ereignisreichen letzten Jahre bei
Werder, über den Abstieg, die Impfpass-Af-
färe, den Wiederaufstieg und den Klassen-
erhalt. Die Einblicke ins Innenleben des Ver-
eins verfolgten die Gäste im gut besuch-
ten Saal von Meyer-Bierden interessiert. Kein
Wunder, schließlich ist Achim Werder-Land,
Bürgermeister Rainer Ditzfeld schätzte, dass
85 bis 90 Prozent der Bürger Fans des Fuß-
ball-Clubs seien. Den größten Eindruck hin-
terließ aber jemand anderes: Hilke von Mach-
Eickhorst, die zur Unternehmerin des Jahres
2022 gekürt wurde. Sie ist die erste Frau, die
diesen Preis in Empfang nehmen durfte.

Laudator Henning Struckmann vom Wirt-
schaftsbeirat der Stadt betonte in seiner Rede
zwar, dass die Preisträgerin „alles, nur keine
Quotenfrau“ sei, doch von Mach-Eickhorst
machte kurz darauf klar, dass es nicht ganz
so einfach ist. „Ja, ich soll keine Quotenfrau
sein“, sagte sie. „Aber offenbar braucht es das
bis heute noch.“

Die Gleichstellung der Geschlechter ist
nach Überzeugung der 56-Jährigen eben
noch nicht erreicht. Die bis zu ihrer Wahl aus-
schließlich männlichen Unternehmer des
Jahres sind dabei eher Ausdruck als Ursache
des Problems. Woran es aus ihrer Sicht fehlt,
machte von Mach-Eickhorst in ihrer Rede
deutlich: „Ich wünsche mir Unternehmen, in
denen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
gleichermaßen gefördert werden“, sagte sie.
Es brauche eine Gesellschaft, in der es egal
sei, ob sich Mütter oder Väter um die Kinder
kümmern. Junge Familien müssten unter-
stützt werden, und es brauche genug Kita-
Plätze.

Den Wirtschaftsbeirat und die Juroren, die
in den vergangenen Jahren die Unternehmer
des Jahres gekürt haben, erinnerte von Mach-
Eickhorst daran, dass sie sich vor einigen Jah-
ren mal erkundigt habe, warum nicht auch

mal eine Frau zur Unternehmerin des Jahres
gekürt werden könne. Damals habe sie zu
hören bekommen, dass es bislang keine ge-
eigneten Kandidatinnen gegeben habe. „Das
fand ich schade“, sagte die 56-Jährige. Sie
hoffe, die erste in einer langen Reihe von
Preisträgerinnen zu sein. Von Mach-Eick-
horst hatte bei ihrer Anfrage eine bestimmte
Unternehmerin im Kopf: ihre Mutter, die vor
ihr das Achimer Bestattungsinstitut Well-
borg in zweiter Generation geführt hatte. Be-
vor die jetzige Geschäftsführerin das Ruder
übernahm, arbeiteten die beiden Frauen drei

Jahre gemeinsam an der Spitze des Familien-
betriebs. Ihrer Mutter widmete die 56-Jäh-
rige daher auch die Hälfte des Preises. Die
andere Hälfte habe sie ihren Mitarbeitern zu
verdanken, sagte die Unternehmerin.

Auch der zweite Preisträger des Abends,
Frank Wolters, nutzte die Bühne, um sich bei
einer starken Frau zu bedanken. Ehefrau Ka-
thrin nahm den Preis für den Unternehmer
des Jahres 2023 zusammen mit ihrem Mann
entgegen, und der Geehrte stellte klar: „Ohne
sie würde ich heute Abend hier nicht stehen.“
Dass aus ihm einmal ein erfolgreicher Unter-

nehmer werden würde, war nach Angaben
von Struckmann nicht unbedingt zu erwar-
ten. Den Hauptschulabschluss habe er nur
„mit Ach und Krach“ geschafft. „Ich war
stinkfaul“, bekannte Wolters. Seine Biogra-
fie ist – wie der Lebenslauf der zweiten Preis-
trägerin des Abends – nicht geradlinig. Es
sind die Umwege, die beide Gewinner zu
Unternehmerpersönlichkeiten geformt ha-
ben.

Es ist nicht die einzige Parallele von Wol-
ters und von Mach-Eickhorst. Sparkassen-
vorstand Matthias Knak bemerkte in seiner

Ansprache, dass es gerade angesichts der He-
rausforderung der kommenden Jahre „mu-
tige Unternehmer“ brauche.

Und Bürgermeister Ditzfeld rief den Achi-
mer Geschäftsleuten im Publikum zu: „Sie
sind alle für ihren Mut bekannt, sich nicht zu
verbiegen, wenn der Wind von vorne mal et-
was stärker weht.“ Werder Boss Filbry be-
schrieb, wie wichtig es für Werder war, ange-
sichts der sportlichen und wirtschaftlichen
Krise, den Mut zu haben, eigene Fehler ein-
zugestehen. „Wenn man absteigt, muss man
in den Spiegel schauen.“

„Ich soll keine Quotenfrau sein“
Hilke von Mach-Eickhorst, Achimer Unternehmerin des Jahres, findet bei der Preisverleihung klare Worte

von Felix GutsChmidt

Hilke von Mach-Eick-
horst (vorne im bei-
gen Kostüm) und
Frank Wolters (Vier-
ter von links) und
seine Frau Kathrin
(mit Blumenstrauß)
freuen sich über die
Auszeichnung zum
Achimer Unterneh-
mer des Jahres. Es
gratulierten unter
anderem Matthias
Knak (Kreisspar-
kasse, von links),
Bürgermeister Rainer
Ditzfeld, Ingo Pon-
gers und Henning
Struckmann (beide
Wirtschaftsbeirat)
sowie Dennis Gläß
(Kreissparkasse).
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HANDBALL VORM ANPFIFF

SPORT AM WOCHENENDE
Fußball
Männer

1. Kreisklasse Verden

TSV Etelsen III - FSV Langwedel-Völkersen II

MTV Riede II - TSV Thedinghausen II

TSV Achim II - TSV Bierden

TSV Blender - TSV Brunsbrock II

SV Wahnebergen - TSV Dauelsen

Verdener Türksport - TSV Fischerhude-Quelkhorn II
(alle Sbd., 16 Uhr)

Frauen

1. Kreisklasse Verden/Osterholz
SV Wahnebergen - TSV Achim (Sbd., 18 Uhr)
Jugend
U18-Landesliga
TSV Etelsen - JSG Ilmenautal (Sbd., 14 Uhr)
U15-Landesliga
FC Verden 04 - JFV Cuxhaven (Sbd., 11 Uhr)
U14-Landesliga
JSG Achim/Uesen - JFV A/O/B/H/H (Sbd., 14.30 Uhr)

Handball
Männer
Verbandsliga Nordsee
FC Schüttorf 09 - TSV Daverden (Sbd., 16 Uhr)
Jugend
Oberliga-Relegation männliche Jugend A
TSV Daverden - HSG Schwanewede/Nk. (Sbd., 15.30
Uhr)
Verbandsliga-Relegation männliche Jugend B
HSG Hunte-Aue Löwen - HSG Verden-Aller (Fr., 20 Uhr)
Oberliga-Relegation männliche Jugend C
TuS Komet Arsten - HSG Verden-Aller (Sbd., 15 Uhr)

Leichtathletik
Landesmeisterschaft im Stadion Verden (Sbd. und
So.)

Saison verläuft optimal
Die beiden Brüder Joona und Josch Wilcke aus Cluvenhagen überzeugen im Trial-Nord-Cup

Cluvenhagen. Sie sind wieder mit ihren Mo-
torrädern unterwegs: die beiden Trial-Fah-
rer Joona und Josch Wilcke. Aktuell stecken
die Brüder aus Cluvenhagen mitten in der
Saison des Nordcups. Und bisher seien sie
mit dem Erreichten zufrieden, sagte Mutter
Katy Nikolai-Wilcke im Gespräch mit unse-
rer Zeitung.

Dabei ist die Saison für die Wilcke-Brüder
eine besondere. Denn beide fahren in diesem
Jahr eine höhere Kategorie. Der elfjährige
Josch fährt seit diesem Jahr in der Klasse 5
(schwarze Spur), sein jüngerer Bruder Joona
(8) in der Klasse 6 (rote Spur). Von insgesamt
zehn Läufen haben Josch und Joona nun vier
absolviert. Den Anfang der neuen Saison
machte eine Doppelveranstaltung beim MC
Wismar. „Das waren total tolle Läufe“, sagte
Katy Nikolai-Wilcke. „Man hat gemerkt, dass
die Veranstalter dort sehr viel Herzblut rein-
stecken.“ Doch nicht nur der Parcours, den
ihre Söhne durchfahren mussten, und das
Drumherum hätten gepasst – auch die Re-
sultate von Josch und Joona passten. An Tag
eins fuhr Josch auf den siebten Platz, Joona

landete auf Rang fünf. Josch konnte sein Er-
gebnis am zweiten Tag bestätigen und wurde
erneut Siebter. Joona fuhr in seiner Klasse
auf den zehnten Platz.

Die zweite Station des ADAC Trial-Nord-
Cups war Bendestorf. „Uns war klar: Es wird
ein schwieriger Wettkamp. Dafür ist der Ver-

ein aus Bendestorf bekannt“, sagte Katy Ni-
kolai-Wilcke. „Allerdings wurde das Erwar-
tete noch übertroffen. Die Sektionen waren
eigentlich für alle Klassen zu schwierig.“ Die
Stufen, die die Trialfahrer mit ihren Motor-
rädern überwinden mussten, seien teilweise
deutlich höher gewesen, als im Normalfall

vorgesehen, schilderte Katy Nikolai-Wilcke.
„Schon beim Abgehen haben wir gedacht:
Hoffentlich kommen die Jungs da gut durch.“
Schließlich trotzten die beiden Brüder den
schwierigen Bedingungen: Joona landete in
der Tageswertung auf dem vierten Rang und
behauptete in der Gesamtwertung seinen
zweiten Platz. Josch beendete seinen Lauf
mit ein paar Blessuren und auf dem achten
Rang. Katy Nikolai-Wilcke war mächtig stolz,
dass ihre Söhne den schwierigen Parcours
erfolgreich absolvierten.

Jetzt ging es für die Familie Wilcke noch
zur dritten Station des Nordcups, der vom
MSC Schleswig ausgerichtet worden war.
„Dort waren die Sektionen wieder viel freier
gebaut. Es war ein schöner Wettbewerb“,
sagte Katy Nikolai-Wilcke, die erneut gute
Läufe ihrer Söhne zu sehen bekam. Der acht-
jährige Joona habe sich in seinem starken
Feld behauptet und verpasste als Vierter nur
um zwei Punkte das Treppchen. Und auch
der ältere Josch fuhr einmal mehr vorne mit.
Bei der dritten Station des Nordcups nahm
er den fünften Platz ein. Weiter geht es für
die beiden Jungs aus Cluvenhagen am 18. Juni
mit dem Lauf beim Heider Motorrad-Club.

Mit ihren bisherigen
Resultaten sind die
Brüder Joona und
Josch Wilcke (rechts)
zufrieden.
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von Florian Cordes

Noch ist nichts verloren
Handball: B-Jugend der HSG Verden-Aller unterliegt Heidmark

Dorfmark. Noch ist nicht sicher, ob die
männliche B-Jugend der HSG Verden-Aller
in der kommenden Saison in der Handball-
Verbandsliga antritt. Denn die Sieben um
Neu-Trainerin Lana Caesar hat am Mitt-
wochabend ihr zweites Relegationsspiel ver-
loren. Bei der HSG Heidmark verlor Verden
mit 22:37 (11:19).

Während die Gastgeber durch den Sieg das
Landesliga-Ticket gelöst haben, muss die
Caesar-Sieben nun im abschließenden Spiel
gegen die HSG Hunte-Aue Löwen am Frei-
tagabend punkten, um zumindest sicher die
zweite Relegationsrunde zu erreichen. Mit
einem Erfolg würde Verden zudem den TSV
Daverden mit in die zweite Runde hieven.

In Dorfmark waren die Nachwuchshand-
baller aus der Reiterstadt weit von einem Er-
folg entfernt. Lediglich in den Anfangsmi-
nuten verlief das Spiel – bis zum 2:2 – ausge-

glichen. Danach ging Heidmark zum dritten
Mal in Führung und baute diese konsequent
aus.

In der 20. Minute betrug der Vorsprung
erstmals zehn Tore (17:7), wodurch die Partie
schon zu diesem Zeitpunkt entschieden war.
„In dieser Phase hatten wir auch Pech mit
Pfostentreffern. Insgesamt war an diesem
Tag aber nicht mehr möglich“, sagte Caesar.
Der Gegner sei insgesamt besser gewesen
„und wir sind noch nicht so eingespielt“. Mit
dem Blick auf das letzte Spiel der ersten
Runde ist Caesar zwar optimistisch, sie
warnt aber auch: „Geschenkt wird uns da
auch nichts.“

von Florian Cordes

HSG Heidmark - HSG Verden-Aller 37:22 (19:11)
HSG Verden-Aller: Harmel - Kern (5/2), Clausen (4),
Bielefeldt (4/1), Gravenhorst (4), Rodi (2), Riechel-
mann (1), Kopmann (1), Wortmann (1), Haase, Müller
Siebenmeter: HSG Heidmark 0/0, HSG Verden-Aller
3/3
Zeitstrafen: HSG Heidmark 5, HSG Verden-Aller 2 FCO

TSV DAVERDEN

Weite Fahrt zum Abschluss
Verbandsliga Nordsee Männer: Der TSV Da-
verden beendet an diesem Wochenende die
wenig erfolgreiche Saison 2022/2023 – und
zwar mit dem Auswärtsspiel beim FC Schüt-
torf 09. Für die Grün-Weißen steht somit
noch eine sehr lange Fahrt an. Beim FCS geht

es wie immer um
zwei Punkte. Doch
für beide Mann-
schaften sind die
Zähler im Grunde
wertlos. Denn so-
wohl Daverden als
auch Schüttorf ste-
hen als Absteiger
fest. In dem Duell
geht es einzig nur
noch darum, wel-
ches Team die Saison
auf dem drittletzten
Tabellenrang ab-

schließt. TSV-Trainer Henning Meyer ver-
spricht, dass man die weite Fahrt nicht auf
sich nehmen würde, um das Spiel dann ab-
zuschenken. Der Sieg sei das Ziel. „Allerdings
haben wir personell so einige Problemchen“,
sagt der Coach. Er müsse auf einige Spieler
verzichten. „Personell könnte es besser sein“,
findet Henning Meyer, der sich einen Match-
plan zurechtgelegt hat: „Wir wollen durch
eine stabile Abwehr ins Tempospiel kom-
men.“
Anpfiff: Sonnabend um 16 Uhr in Schüttorf

FCO

Henning Meyer
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TBU GEGEN WERDER-ALLSTARS

Weltmeister gibt Zusage
Uphusen. Der große Tag rückt für den TB
Uphusen immer näher. In gut einer Woche
empfängt der Fußball-Landesligist die All-
stars des SV Werder Bremen. Am Sonn-
abend, 17. Juni, rollt der Ball ab 15.30 Uhr am
Arenkamp. Nach Ailton, Ivan Klasnic, Nel-
son Valdez und Felix Wiedwald kann Emrah
Tavan vom TBU-Organisationsteam weitere
Zusagen aufseiten der Grün-Weißen vermel-
den. Demnach haben Björn Schierenbeck
und der ehemalige Werder-Coach Alexander
Nouri ihre Zusage gegeben. Mit Günter Her-
mann ist sogar ein Weltmeister von 1990 da-
bei. Tavan weist daraufhin, dass noch Karten
für das Spiel gekauft werden können, bei-
spielsweise beim Achimer Stadtfest an die-
sem Sonnabend bei Enterprise (Obernstraße
24). Auch eine Tageskasse soll es geben. MRE

In der 1. Fußball-
Kreisklasse gastiert
Jannik Sobczak mit
dem TSV Bierden
beim TSV Achim II.
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